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Gemeinde Trachselwald 

Verteilkonzept für Kaliumiodid-Tabletten in der Zone 3 des KKM 

Ausgangslage 
Bei Ereignissen mit einer Freisetzung von radioaktivem Jod stehen allen Einwohner des Kantons 
Bern Kaliumiodid-Tabletten zur Verfügung. In den Zonen 1 und 2 um Kernanlagen (Radius ca. 20 
km) ist die Feinverteilung an die Bevölkerung (Tabletten in rot-weissen Schachteln) bis auf Stufe 
Haushalt bereits vollzogen (Postversand).   

In der Zone 3 (übriges Kantonsgebiet, zu dem auch unsere Gemeinde gehört) sind die Tabletten 
(weiss-grüne Schachteln) im Herbst 2010 in 11 Regionallager verteilt worden. Die Feinverteilung 
ab Regionallager auf die einzelnen Gemeinden und die Abgabe an die Bevölkerung erfolgen erst 
im Ereignisfall, längstens innerhalb eines Zeitfensters von 12 Stunden.  

Eine Schachtel beinhaltet 12 Tabletten, bestehend aus 2 Blistern à 6 Tabletten. Mit dieser Menge 
können 2 Personen versorgt werden. Mit der Einnahme der Jodtabletten wird die Schilddrüse mit 
unverstrahltem Jod soweit gesättigt, dass radioaktives Jod nicht aufgenommen-, resp. rasch 
wieder ausgeschieden wird. Das Medikament leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Verhinde-
rung von Schilddrüsenkrebs, nicht aber von anderen möglichen gesundheitlichen Auswirkungen 
einer radioaktiven Verstrahlung. Die Einnahme darf nur auf Anordnung der Behörden erfolgen 
(Radiomeldung) und nur in der vorgegebenen Dosierung (Durchsagen / Beipackzettel), da sonst 
unerwünschte Nebenwirkungen auftreten können. Bei Engpässen sind insbesondere Kinder und 
Jugendliche zu priorisieren, sowie die Altersgruppe der bis 45-jährigen. Mit zunehmendem Alter 
sinkt das Risiko gesundheitlicher Auswirkungen deutlich. 

Pro 2 Personen wird 1 Schachtel à 2 Blister abgegeben. Bei ungerader Zahl an Familienmitglie-
dern werden einzelne Blister abgegeben.  

Ausführliche Informationen sind auf dem Internet abrufbar: http://www.jodtabletten.ch/. 
 

http://www.jodtabletten.ch/
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Verteilkonzept der Gemeinde Trachselwald 

Verantwortlichkeit  Gemeindeschreiber  

Auskunftsstelle  Gemeindeverwaltung Trachselwald in Heimisbach,  034 431 14 78 

Abgabestelle Gemeindeverwaltung (für die ganze Gemeinde) 

Abgabepersonal Verwaltungsangestellte (Knol, Meister, Röthlisberger, Wiedmer) 

Mengenzuteilung 1 Blister pro Einwohner, resp. 1 Schachtel pro 2 Personen 
(Fassung für Dritte möglich) 

Information der  - Hinweise und Abholzeiten auf der Internetseite www.trachselwald.ch  
Bevölkerung - Medien (durch kant. Stelle) 
 

Kontrolle Es wird eine Kontrollliste gestützt auf die Einwohnerkontrolle nach 
Haushaltungen von der Gemeindeverwaltung geführt. 

 Der Bezug der Tabletten ist mit der Unterschrift auf der Kontrollliste 
zu quittieren. 

Ablauf:  
 
   
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inkraftsetzung: 3. Mai 2011 
 
3453 Heimisbach, 3.5.2011 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES 

Der Präsident:                        Der Sekretär: 

sig. sig. 
Christian Kopp                               Niklaus  Meister 
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Die ZSO beziehen die 
Jodtabletten auf dem 
entsprechenden 
Regionallager im 
Verwaltungskreis. Sie 
sorgen für die Weiter-
verteilung an die 
Gemeinden (Bring- 
oder Abholprinzip). 

Die Gemeindeverwaltung stellt 
die Abgabe der 
Kaliumiodidtabletten gemäss 
Verteilkonzept an Einwohner 
sicher (Holprinzip).  
 

Die Gemeindeverwaltung sorgt 
dafür, dass Tabletten an Perso-
nen verteilt werden, die aus 
gesundheitlichen Gründen die 
Abgabestelle nicht erreichen 

können (Bring-Prinzip) 

ZSO Gemeinde 
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Die Betreiber der 
Regionallager sowie 
die darauf basieren-
den ZSO werden 
durch den Kanton 
orientiert. Die Ein-
satzbereitschaft für 
die Fassung und 
Verteilung der Jodid-

tabletten wird erstellt. 

Regionallager / ZSO 

http://www.trachselwald.ch/

